
 

OBI Assessment Center an der Fachhochschule für 
angewandtes Management 
 
Erding, 02.11.2010 Acht Kandidaten des OBI
von Werner Wengert, Leiter Personalmanagement und 
Hochschule. Sollten sie ausgewählt werden, nehmen sie ein Studium der 
Betriebswirtschaftslehre mit Branchenfok
 
Hinter dem Assessmentcenter steht die HEV Heimwerkermarkt Verwaltungs GmbH mit Sitz 
in München, die als größter deutscher OBI
Großraum München betreibt. Die HEV erteilt hoch qualifizierten 
Nachwuchsprogramms Stipendien für ein Studium an der Fachhochschule für angewandtes 
Management. Bereits zwei Gruppen von OBI
miteinander verbinden. Das Assessmentcenter in Erding diente der A
Studiengruppe. 
 
Professor Dr. Franz-Michael Binninger, Dekan der Fakultät für Betriebswirtschaftslehre und 
Leiter des branchenfokussierten Programms Handelsmanagement erklärte den Kandidaten 
die Vorzüge dieses speziellen semi
branchenfokussierten Programme der Fachhochschule für angewandtes Management sind 
sowohl bei Arbeitgebern als auch bei Studierenden äußerst beliebt, da sie neben den 
grundlegenden betriebswirtschaftlichen Kenntniss
jeweiligen Branche vermitteln. 
 
Die Studierenden sind im Rahmen einer dualen Partnerschaft zwischen Unternehmen und 
Hochschule neben ihrem Studium in den jeweiligen Betrieben tätig. Das semi
Studienkonzept, bei dem die Studierenden lediglich sechs Wochen im Jahr an der 
Hochschule und den Rest über eine virtuelle Lernplattform studieren, kommt durch ein hohes 
Maß an Flexibilität und Praxisnähe sowohl den Interessen des Arbeitgebers als auch der 
Studierenden entgegen. 
 

v.l. Werner Wengert (Personalleiter OBI), Prof. Dr. Franz

OBI Assessment Center an der Fachhochschule für 
angewandtes Management  

Acht Kandidaten des OBI-Assessmentcenters besuchten unter Leitung 
von Werner Wengert, Leiter Personalmanagement und -entwicklung, ihre zukünftige 
Hochschule. Sollten sie ausgewählt werden, nehmen sie ein Studium der 
Betriebswirtschaftslehre mit Branchenfokus Handelsmanagement auf.  

Hinter dem Assessmentcenter steht die HEV Heimwerkermarkt Verwaltungs GmbH mit Sitz 
in München, die als größter deutscher OBI-Franchisenehmer insgesamt 17 Märkte im 
Großraum München betreibt. Die HEV erteilt hoch qualifizierten Bewerbern innerhalb ihres 
Nachwuchsprogramms Stipendien für ein Studium an der Fachhochschule für angewandtes 
Management. Bereits zwei Gruppen von OBI-Studierenden können so Job und Studium 
miteinander verbinden. Das Assessmentcenter in Erding diente der Auswahl einer weiteren 

Michael Binninger, Dekan der Fakultät für Betriebswirtschaftslehre und 
Leiter des branchenfokussierten Programms Handelsmanagement erklärte den Kandidaten 
die Vorzüge dieses speziellen semi-virtuellen betriebswirtschaftlichen Studiums. Die 
branchenfokussierten Programme der Fachhochschule für angewandtes Management sind 
sowohl bei Arbeitgebern als auch bei Studierenden äußerst beliebt, da sie neben den 
grundlegenden betriebswirtschaftlichen Kenntnissen vertiefende praxisrelevante Aspekte der 
jeweiligen Branche vermitteln.  

Die Studierenden sind im Rahmen einer dualen Partnerschaft zwischen Unternehmen und 
Hochschule neben ihrem Studium in den jeweiligen Betrieben tätig. Das semi

ept, bei dem die Studierenden lediglich sechs Wochen im Jahr an der 
Hochschule und den Rest über eine virtuelle Lernplattform studieren, kommt durch ein hohes 
Maß an Flexibilität und Praxisnähe sowohl den Interessen des Arbeitgebers als auch der 

v.l. Werner Wengert (Personalleiter OBI), Prof. Dr. Franz-Michael Binninger (Dekan BWL) sowie acht Teilnehmer am Assessmentcenter
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Michael Binninger, Dekan der Fakultät für Betriebswirtschaftslehre und 
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